
Die Kurhausstraße frisch saniert 

Arnshäuser Runde wieder komplett 

haben deshalb eine schwarze Far­
be. bei normalem Verkehr fährt 
sich die ummantelung ab, die helle 
Farbe kommt auf diese Weise zum 
Vorschein. „in der Kurhausstraße 
haben wir allerdings wenig Ver­
kehr. Deshalb werden wir den As­
phalt der Achtecke anschleifen, um 
hier einen Farbton zu erreichen, der 

Wer in der Kurhausstraße un­
terwegs ist, dem fallen die frisch sa­
nierten Achtecke, welche dort als 
Muster in die straße eingelassen 
sind, auf. sie geben der straße eine 
ganz besondere struktur. Diese 
wird durch die beete dort noch zu­
sätzlich unterstützt. im März wur­
den die Arbeiten durchgeführt und 
abgeschlossen. Das hat einen einfa­
chen grund: Die immissionsschutz­
Verordnung für das Kurgebiet. Hier 
darf nur zwischen Oktober und 
März gebaut werden. Die baufir­
men haben in der regel am Anfang 
eines Jahres eine relativ überschau­
bare Auftragslage, somit wurde die 
Maßnahme schnell umgesetzt.

ursprünglich waren die Acht­
ecke mit platten ausgekleidet wor­
den. im laufe der Zeit lösten sich 
diese oder waren gebrochen. Oft 
waren reparaturen erforderlich. 
Die defekten platten wurden immer 
wieder herausgenommen und mit 
reparaturasphalt aufgefüllt. Ande­
re Maßnahmen ließ die Haushalts­
lage nicht zu. Die Achtecke waren 
unansehnlich geworden. Fehlende 

Mittel ließen jedoch eine umfas­
sende sanierung bisher nicht zu. im 
Zuge des Haushalts 2017 wurden 
die zur Verfügung stehenden gel­
der für den straßenunterhalt auf­
gestockt und diese Maßnahme auf 
den Weg gebracht. 

Auf einer Fläche von 700 m2 
wurden die alten platten und As­
phaltschichten jetzt aus der Kur­
hausstraße entfernt. An deren 
stelle wurde nun Asphalt in die 
Achtecke eingefüllt. „Während der 
gesamten Maßnahme haben wir 
die Durchfahrt freigehalten. ledig­
lich beim einziehen der Deckschicht 
mussten wir die straße kurzzei­
tig sperren“, weiß peter borst vom 
servicemanagement der stadt bad 
Kissingen zu berichten. er freut sich, 
dass dies „mit den Anwohnern, gäs­
ten, betrieben und deren lieferan­
ten gut geklappt hat“. 

Der Asphalt wird noch eine 
hellere Farbe bekommen. Hierfür 
wurden in die Deckschicht Kalk­
steine gemischt. Derzeit sind die­
se steine vom bindemittel des As­
phalts umschlossen. Die Achtecke 

etwa dem der platten außen herum 
entspricht“, erklärt peter borst. 
 Wegen der immissionsschutz­Ver­
ordnung werden die Arbeiten im 
Oktober dieses Jahres durchge­
führt. Die Kosten für die gesamt­
maßnahme belaufen sich auf rund 
100.000 euro.

ein spaziergang mit der Fa­
milie. eine kleine Wanderung zum 
Wittelsbacher Turm oder eine Fahr­
radtour. Die neugebaute brücke im 
brühl im stadtteil Arnshausen kom­
plettiert wieder die Arnshäuser 
runde. Damit sind diese Freizeitbe­
schäftigungen wieder ohne umwe­
ge in Arnshausen möglich. „Diese 
brücke ist ein kleiner, aber wichtiger 
Teil der infrastruktur, das an dieser 
stelle über das Wasser führt. Mit 
der Holzbrücke ist die Arnshäuser 
runde, eine beliebte spazierstrecke,  
wieder geschlossen. Zudem können 
radfahrer wieder die strecke für 
radtouren nutzen und den lollbach 
an dieser stelle überqueren“, freute 
sich Oberbürgermeister Kay blan­
kenburg, als er die brücke für den 
Verkehr freigab.

es sind die Fußgänger und 
radfahrer, die hier einen Übergang 
über den lollbach finden. Autos, 
lKW und ähnliche gefährte dürfen 
die brücke nicht passieren. Hierfür 
sorgen sicherheitspfosten, die auf 
beiden seiten am jeweiligen ein­

niert. Für den unterbau der brü­
cke wurden stahlträger verwendet. 
Hierauf wurde die neue brücke aus 
eichenholz aufgesetzt. Von diesem 
Material erwartet sich der leiter 
des referats Tiefbau Thomas Hor­
nung „geringe unterhaltskosten“. 

gang der brücke stehen. Damit die 
brücke die sicherheitsrechtlichen 
Voraussetzungen für einen Über­
gang erfüllt, wurde das geländer in 
einer Höhe von 1,30 Metern gebaut. 
Üblich ist sonst 1 Meter. 

2011 wurde die aus beton ge­
baute Vorgängerbrücke genau un­
tersucht. Hierbei wurden massive 
schäden festgestellt. 2012 wurde 
deshalb die brücke für den KFZ­
Verkehr gesperrt. 2015 folgte aus 
sicherheitsgründen die komplette 
sperrung. im Juli 2016 beschloss 
der bad Kissinger stadtrat den 
Neubau der brücke. „Wir hatten 
drei Möglichkeiten zur Auswahl: 
entweder den ersatzlosen rück­
bau, eine bestandsnahe erneue­
rung in beton oder einen Überbau 
nur für Fußgänger und radfahrer“, 
erinnerte Oberbürgermeister Kay 
blankenburg. 

im November des letzten Jah­
res wurde die Vorgängerbrücke 
zurückgebaut. Die Widerlager aus 
beton, auf welchen der brücken­
aufbau sitzt, wurden komplett sa­

 Das  eichenholz sei sehr haltbar und 
müsse voraussichtlich erst in 20 
Jahren behandelt werden, sagte er. 

Die Kosten für diese Maßnah­
me liegen bei rund 40.000 euro. 
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